
Antrag  

an die 191. Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter:innen und Angestellte für Tirol am 29. Mai 2026 
 

 

Gewaltschutz in den Öffis 

Seit dem 1. Mai 2026 hat der Verkehrsverbund Tirol (VVT) den Betrieb der 

Nightliner-Dienste in Osttirol für die Linien 900N und 901N nach 00:30 Uhr vorläufig 

eingestellt. Als primärer Grund für diese Maßnahme wurde wiederholtes 

unangemessenes Verhalten einzelner Fahrgäste angegeben. Dieses äußerte sich in 

Form von Vandalismus, erheblichen Verschmutzungen und Zwischenfällen, die 

häufig auf exzessiven Alkoholkonsum zurückzuführen waren. Diese Vorkommnisse 

führten zu unzumutbaren Arbeitsbedingungen für das Personal und beeinträchtigten 

die Sicherheit und das Wohlbefinden der anderen Fahrgäste erheblich. 

Das Thema Gewaltschutz im öffentlichen Verkehr nimmt angesichts solcher 

Entwicklungen eine zentrale Rolle ein. Immer häufiger sind sowohl Mitarbeiter:innen 

als auch Fahrgäste von verbalen Beleidigungen, Bedrohungen und körperlichen 

Übergriffen betroffen. Besonders Frauen sehen sich oftmals verbaler Gewalt und 

(sexualisierten) Belästigungen ausgesetzt. Der Anstieg in der Gewaltbereitschaft 

wirkt sich zudem negativ auf das psychische Wohlbefinden der Beschäftigten im 

öffentlichen Verkehr aus und führt zu einer erheblichen Zunahme der psychischen 

Belastung. 

 

 

ANTRAG 

Die 191. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter:innen und Angestellte in 

Tirol verlangt eindringlich vom Gesetzgeber und dem VVT Maßnahmen einen 

ganzheitlichen Ansatz zur Förderung von Sicherheit und Gewaltprävention im 

öffentlichen Verkehr durch ein nachhaltiges Sicherheitskonzept, insbesondere 

mit der Intensivierung von Sicherheitsmaßnahmen und der Einführung 

technischer Modifikationen in Bussen und Straßenbahnen, um Fahrer:innen 

besser vor gewalttätigen Übergriffen zu schützen, beispielsweise durch 



gesicherte Fahrerkabinen, sowie eine Sensibilisierungskampagne, welche 

Respekt und Zivilcourage in den Fokus rückt, um das gesellschaftliche 

Bewusstsein für respektvolles Verhalten im öffentlichen Raum zu stärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


